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Sanierungsstau: Die TSV-Halle wird in Ermangelung von Alternativen trotzdem rege genutzt: Hier sind Klein-Auheimer auf
dem Weg zu einer Geburtstagsfeier.

TSV-HalIe muss saniert werden
Verein auf Suche nach finanzieller Unterstützung - Neues Dach und Anbau nötig
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Foto: Kleine-Rüschkamp

Hanau-Klein-Auheim (tok). Die TSV-
Halle * Versammlungs- und Veranstal-
tungsort der Klein-Auheimer Bürger
sowie rege genutzte Sport- und Trai-
ningsstätte - ist dringend sanierungs-
bedürftig. Der TSV 1872 Klein-Auheim
ist als Eigentümer der als Bürgerhaus
genutzten Einrichtung auf eine öffent-
liche Unterstützung angewiesen, um
die Modernisierung finanzieren zu
können.
Die in den 50er Jahren erbaute Halle ent-
spricht in vielen Belangen nicht mehr den
Erfordernissen der Zeit, schilderte Ver-
einsvorsitzender Ulrich Plotzitzka die La-
ge. Die Stadt Hanau hab'e die Kosten der
Baumaßnahme vor zwei Jahren bereits auf
Wunsch des Vereins geschätzt und sei.da-
mals auf ein Volumen von rund einer Mil-
lion Euro gekommen. Erforderlich ist laut
Plotzitzka zrim einen eine Dachsanierung.
Durch die mangelhafte Konstruktion ent-
weiche viel zu viel Heizungswärme ins
Freie. Zusätzlich zu einem neuen Dach
schwebt dem TSV die Installation einer Fo-
tovoltaik-Anlage vor.
Zweiter Aspekt des Projekts wäre ein An-

bau, der die Raumnot lindern solle. So feh-
Ie es an Umkleideräumen. Gerade die Büh-
ne werde stark genutzt, weshalb die Um-
kleidemöglichkeiten von grundlegender
Bedeutung seien. Des Weiteren müsste der
Hallenboden erneuert werden. Das Parkett
habe sich verzogen.
Wie der Vereinsvorsitzende weiter erläu-
terte, müssten zusätzliche Abstellräume
geschaffen werden. Die alten Funktions-
räume fassten all die Tische, Stühle, Tisch-
tennisplatten und Sportgeräte kaum noch.
Dem Verein schwebt ein Abriss des einge-
schossigen Anbaus vor, um dort ein zwei-
geschossiges Gebäude zu errichten.
Die Halle, die neben dem Saal auch zwei
Gaststätten sowie weitere Räume unter-
schiedlicher Größe umfasst, ist laut Plot-
zitzka sehr gut ausgelastet. ,,Im vergange-
nen Jahr hatten wir rund 100 Fremd-Ver-
anstaltungen." Die Einnahmen aus der
Vermietung der Räume bilden die wirt-
schaftliche Grundlage des Vereins. Über-
schüsse aus der Vermietung fließen in den
Sportbetrieb. Damit Hanauer Vereine die
Halle kostenlos nutzen können, erhält der
TSV 1872 von der Stadt Hanau einenjährli-

chen Betriebskostenzuschuss in Höhe von
30 000 Euro. Eine derbeiden Gaststätten ist
an die evangelische Kirchengemeinde ver-
pachtet, die dort ihr Seniorencaf6 betreibt.
Die Küche der Kellergaststätte müsste
ebenfalls erneuert werden. Der nahezu 900
Mitglieder zählende Verein bemüht sich,
die Halle trotz aller Mängel in Schuss zu
halten. Zuletzt sind der Eingangsbereich
samt Garderobe neu gestaltet und die Fas-
sade in den Vereinsfarben GeIb und Blau
gestrichen worden. Diese Instandhal-
tungsmaßnahmen hätten 50 000 Euro ge-
kostet.
,,Nach der Sommerpause möchten wir auf
die Stadt zugehen", sagte der Vereinschef.
Denkbar sei, dass im Zuge der Etatbera-
tung erste Planungskosten einkalkuliert
werden könnten. Aus dem Ortsbeirat seien
bereits positive Signale gekommen. So ha-
be Ortsvorsteher Sascha Feldes (Grüne)
angekündigt, das Projekt politisch unter-
stützen zu wollen. Ulrich Plotzitzka, der
selbst Mitglied der SPD-Fraktion im Orts-
beirat Klein-Auheim ist, will sich bei den
zu erwartenden Abstimmungen auf
Grund des Interessenkonflikts enthalten.


